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iezu eine per 97 77 br reſp mit Einſchluß

der Intereſſen⸗Guthabungen 110 zUum Ankaufe eines Werth⸗
papieres per 127.50

Zugleich wird um ene Empfan gsbeſtätigung auf einer
der beiliegenden Conſignation hiemit erſucht.

Kirchenverwaltung NII N N Ir.
Es verfließt gewöhnlich erin eitraum von —6 Wochen, bis

die verlangten Obligationen zurückkommen.
Der 4  6 Fragepunkt in Czug auf die Manipu  35

lationen, welche nach erfolgter Umſchreibung bei Verfaſſung
der Kirchenrechnung vorzunehmen ind, ird Im nächſten Heftebeantwortet werden

Clemens Maria ofbauer.
Richblich auf den Gang Ses Beatifications⸗Proceſſes Ses ehr  —

würdigen Dieners (Hottes.
Von ichael dT ing2 onſultor der Congregation der äſſe des Index.

Nachdem Se Heiligkeit, Leo III MN feierlicher WeiſeSonntag Septuageſimä die Wunder des Ven. Clemens Maria
ofbauer beſtätiget at,) ſind alle Schwierigkeiten, die ſeiner Beatifi
cation M Wege geſtanden, glücklich überwunden: ird Ur noch

) Decretum, Vindobonen. Beatifticationis t Canonizationis Ven. Servi
Dei GClementis Mariae Hof bauer Sacerdotis Professi (. Congr. Redemp-—toris et Propagatoris Insignis iusdem Congreégationis. Super Dubio, A t
de quibus miraculis Onstet 12 7 Et 0 ffectum de —4u agitur? Dei
fidelis Et prudens Ven Clemens Maria aCCeptum IIUUS EXCOlendi AgTUnlCaelestis Patrisfamilias feliciter adimplevit Sicut Oοεrαοπνα& Dieonfνιεεἀεια 67
HHνααμ Oνοεαnνsιμìϰ ee Fνενα& atdue Ve (II Limot Pet. 4) S0dali—
tium, quod 20 divini Redemptoris gloriam Et animarum Salutem praesuleSanctissimo Alphonso de Ligorio VSEIuti humile II 111 Italia plantatumCrat. Der septentrionales Europae regiones propagapvit, magnamque 1 arborem
SuCCresSCETrGE fecit. Vienna V Austria fuit postremis duodeéeeim IPsius Vitae
annis praecipua gestorum IUS palaestra, bi impia Pseudophilosophia Et
anticatholicae Sectae tamquam latioris dominationis Centrum posuérant.Haee mala VIr apostolicus CUIII paucis adlectis 80Ciis Curanda Suscépit. 191
Duram EOIanalIII fidem, despéctam Drope lacentem, aeto SUCCGSSU DPTO-/pugnavyit, erexit, plurimis Hcclesiae hostibus Ad 1UuUS maternum Sinum AGd-
ductis. 1 praestitit uullo Trétus mundano auxilio, 8ed Vitae Intemeéeratae
Exemplis, IIIOTUII divini Verbi Candida Simplicitate, laborum Sunlmna D —tientia, et pretiosa I1Ila Hdei SOliditate, de Jus gloriari COonsuevit DeT Veérba
„Sum superbus, VAIUS, nihil didici, 8Sed habeo, SuUIN Catholieus
Otus quantus.“ Hisce decoratus meritis PTOPDE septuagenarius IN 08Cunl Domini
COnquievit Idibus Martiis, ann!i vigeésimi huius SaEculi.

Virtutes ius decelaravit heroicas I1Ee Summus Pontifex Piuns IX
pridie Idus Maii ann0 VI. Brevi interposito temporis Spatio, de
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eine Congregation de tuto. ob nämlich der heilige Vater mit Sicher  5  2
heit zur Beatification ſchreiten könne, gehalten werden; aber dieſe
rage ird 10 immer bejaht, die Heroicität der Tugenden und
die Wunder approbiert ind

Zwei under hat Leo III approbiert: denn enn das Leben
und die Tügenden eines leners Gottes durch Augenzeugen bewieſen
ſind, genügen zwei Wunder, während vier Wunder verlangt werden,

Niemand vorhanden war, der als Augenzeuge über die Tugenden
berichten konnte, und der Proceß durch Urkunden, Documente oder
Tradition zu einem guten Ende geführt werden ſoll was immer
ehr ſchwierig iſt Bei Martyrern werden ſtreng genommen keine
Wunder verlangt, indem 10 der Diener Gottes ſein Leben mit einem
heroiſchen Acet der Liebe beſchließt; gewöhnlich werden aber doch der
größeren Evidenz auch bei dieſen Under angeführt. Wenn
aber Mehrere mitſammen den Martertod erlitten, werden nicht von
jedem Einzelnen Wunder verlangt. Und wenn, Dite (8 die Abſicht
iſt, nächſtens die ſieben eligen Stifter 8 Servitenordens canoniſiert
werden, ird dieſelbe Regel angewendet werden. eit mehr als

Cxhibitis Miracalis CXaaMmCENn aCEuratum et diligens luxta canonicas C(COnstitu—
tiones 11 Sacerorum Rituum Congreégatione ter institutum fUit. rimo mn
Comitiis Antepreparatoriis apud (1 IS. Cardinalem Aloisium Bilio GCausae
Relatorem die August! ann0 MDCCCLXXX; deinde ſV raepara⸗
toriis morum Cardinalium Saeris tuendis ritihus praepositorum Mn Palatio
Apostolico Vatiéano décimoprimo Kalendas Februarii un! MDCCCLXX  V.
denique In Generalibus Comitiis COralIIU Sanetissimo Domino NOStro Leone
Papa IN 6Odem Vatiçano Palatio acCtis deeimosexto Kalendas Ullas
M  CLXNXXV. UVDi bE Rmum Cardinalem Dominieum Bartohni Causae
Relatorem, qui vivis suhblato Cardinali Bilio successerat, proposito Dubio:
A7r, 67 H uuheνs RHαϰνι CONMStEE 277 CGMSU 6 44 ffeettum 72 0αέεrι E,
tum Rmi Cardinales, tum Patres Consultores singuli suffragium dedérunt.
Guibus auditis, Sanctissimus LDominus Supremam Sententiam Elicere
protraxit, Ad Cgeleste consilium interim in tanti ponderis iundicCio implorandum.

Ocecurrente autem hacé Dominiea Septuagesimae Sanctissimus Dominus
OSter ost mitum neri Heclesiae gaudio NonullI felicissimi 8U1
Pontificatus amum, Salntaria JoStia prius plissime oblata, 20 IN Ula
Snarum Pontificalium Vaticani aedium vOcavit Rmum GCardinalem Dominicum
Bartolini Sacrorum Bituum Congregationi Pracfectum 61 Causae Relatorem,
una CUIII R. Augustino Caprara Sanetae Fidei Promotore C IIIE infra-—
Scripto Secretario, iisdemque adstantibus rite deerevit: CHnstune 4 Nohν
Mαμι &, iteneedente Venenrg＋ (CWemente 74˙7 Hoy/bauen, 7976 vatretεs,
Seilicet de Primo: V²iSthtnede DerFeeτιιεο⅛:uè SGMHνAH Veseentutde Acnetis
VI.  VV ＋ COπ9Hι SCνπο⁰σνομε̈nçü‚οαεdl, Frunnmntmnente SHνSH fomoms S⁰οοπρμëfëeα HαN
H⁰οhe, 01 de altero V²istntnede Deeetfuεανια SGUHonns NWaynde Hoffnann
45 EαH 67 9 S NSFHrα hehhreenrdtd, Tάακεα SHι½ιοαιμ⁵]ʃ Sι½νρtematiheis.

H06 decretum publici iuris fieri. mn ACt Sacrorum Bituum Congre—
gationis referri mandavit Kalendas Martii Inn0 MI  NVI

Cardinalis Bartohinius 8 Praefeetus. Laurentius Salvati8 Seeretarius.
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einem Jahrhundert iſt weder un Deutſchland, noch In Oeſterreich
meines Iſſen ein Proceß eines Bekenners oder einer heiligen Frau
geführt worden Der letzte Proceß Var der der ehrwürdigen Dienerin
Gottes Crescentia Kaufbeuern, der vor mehr als hundert Jahren
begonnen und bi Zum Jahr 1803, wo ihre Tugenden als heroiſch
Trklärt wurden, fortgeführt wurde. Seither iſt nichts mehr geſchehen;
jedoch ird dieſer Proceß ber die Wunder nad  en wieder auf
genommen.

Aus anderen Ländern: Italien, Frankreich, Spanien liegen
eine Menge vor; die eutſchen und Böhmen hätten gewiß
auch Heilige, aber da man die Praxis nicht ennt, te Toceſſe
3u führen ſind, ich,‚ anzufangen.

ES dürfte den Leſern der Quartal⸗Schrift nicht unangenehm
ſein, ich Im Nachſtehenden Iun dem Proceſſe des Ven Clemens
Maria Hofbauer den Gang der Verhandlungen darlege, und damit
meinen Bericht n deſſ Leben vervollſtändige.

Um den Proceß der Seligſprechung anzufangen, bedarf CS keiner
päpſtlichen Erlaubniß; 68 gehört die 3u den Rechten des Biſcho
CV * iſt ſehr 3u empfehlen, daß ſich der Poſtulator mit einem
römiſchen Advocaten der Heiligen mn Relation ſetze M nicht große
Fehler begehen. Dieſer Advocat muß ein Leben des ieners
Gotte vor ſich haben, um darnach die Fragepunkte auszuarbeiten,
die der Poſtulator den Zeugen mittheilt, amit ſie ſich für das
Examen vorbereiten önnen. Aehnliche, aber verſchloſſene Fragen
legt dann der Promotor HScalis den Zeugen beim Verhör elbſt vor

Nicolaus Mauron, Generaloberer der Congregation des
heiligſten Erlöſers, ſtellte an den Cardinal Rauſcher, der elbſt ern
Schüler des ofbauer war, die Einleitung des Infor⸗
mationsproceſſes; und dieſer Bitte willfahrend, ernannte der Cardinal
das Tribunal, beſtehend Qus dem Präſidenten, nämlich ſeinem General—
vicar Kutſchker, der ihm al  D Tzbiſchof und Cardinal nachfolgte;
dem errn Heinrich von Hurter als Promotor fſiscalis. und Dr Dwo  Cak
als Htar, Jentſch, QAma Provincial der Redemptoriſten, war
vom General Poſtulator ernannt worden Am 2 Jänner

and die Eröffnung des ceſſe un der Hauscapelle des HerrnCardinals in Maria Stiegen hatte iſchof ayer Ram Feſt
des heiligen Namens Ve

ſu enn Pontificalamt gehalten, Aum den egenGottes für das wichtige erk erfle En

Alle Mitglieder des Tribunals, der Poſtulator, der Curſor,dann alle Zeugen wurden beeidet, mit der größten Gewiſſenhaftigkeitihre Obliegenheiten, namentlich das Stillſchweigen, 3u beachten.
Schon Iun der ritten Sitzung ſah ſich der Generalvicar Kutſchker

3u der Erklärung genöthigt, daß EL ſchlechter Geſundhei ud
überhäufter Geſchäfte den Proceß nich fortführen könne. Sofort

24*
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ernannte der ardina den Hochwürdigſten Herrn iſchof Dr
Dominieus Mayer zum Präſidenten des Tribunals. war dies
eine wahre Vorſehung Gottes Erſt etliche en war Mayer

Cardinal Biſchof conſecriert worden, nd nahm
ſich dieſer Sache mit einem Iſer an, der allgemein Bewunderung
erregte. Nicht blos e un der Regel wöchentlich drei Sitzungen,
die manchmal vier bis un Stunden dauerten, ondern hat auch
viele Stunden der Nacht dem Schlaf 7 Um da Werk Bene—
diet XIV de canonizatione Sanctorum nd eine Aus Rom erhaltene
gedruckte Inſtruction 3u ſtudieren, M 10 Alle  S  2 recht machen.
Dieſem ſeinem Eifer und Studium iſt eS zuzuſchreiben, daß der Proceß
Hi kurzer Zeit vollendet wurde, und formell ſo gelungen iſt, daß
der Promotor Hdei Iu dieſer Hinſicht ni auszuſtellen wußte,
und erklärte, EL könne als Modell dienen. Ein ſolches Lob iſt kauut
1e inem biſchöflichen Proceß geſpendet worden Biſchof Mayer hat
ſich Um dieſen Proceß ungemein verdient gemacht, und die Con⸗
gregation des heiligſten Erlöſers bewahrt ihm ewige Dankbarkeit.
0 EL nicht ſo großen Fleiß angewendet, konnte ES ihm ergehen
Die einem andern Im Proeeſſe, der derſelben Zeit In Frankreich
geführt wurde über da  5 Leben des Arrer Vianney von Ars
Der Proceß wurde n Rom kurz vor jenem des Ofbauer über⸗
geben, aber grober Fehler zurückgewieſen und mußte CU
angefangen werden Ein anderer Proceß ſo viele und große
Fehler, daß der Biſchof, al E privatim auf dieſelben aufmerkſam
gemacht wurde, * nicht ihn übergeben, und wahr⸗
ſcheinlich wird man ihn fallen laſſen

Schon während des Informationsproceſſes eröffnete Cardinal
Rauſcher NII Auguſt 1864 den Proceß de non—cultu; denn
E muß bewieſen werden, daß der iener Gottes bisher noch nicht
mit einem öffentlichen, verbotenen Ultus verehrt wurde. In dieſem

ſind zehn Zeugen worden, darunter der jetzige
Hochwürdigſte Herr Feldbiſchof, Burgpfarrer Dr Mayer, Domherr

ähren im erſten, oder Informationsproceſſe Zeugen
über da  D Leben, die Tugenden und Wunder des Dieners Gotte  D
deponirten. Im Frühjahre 1865 Qren die beiden Proceſſe voll
endet, die Abſchriften und die Ueberſetzung fertig, und die Treue
von beiden erprobt So konnten elde ſſe von ſolchem Umfange
und ſolcher Wichtigkeit ſchon Im Mai 1865 nach Rom gebracht werden.
Ein ſo erfreuliches Reſultat konnte ur den außerordentlichen
Eifer aller Betheiligten Stande kommen.

Was aber dabei noch beſonders erfreulich iſt, iſt der mſtand,
daß ſo herrliche inge aus dem Leben des E Hofbauer an den
Tag kamen. Im Allgemeinen man ſehr wenig mit
Sicherheit: es man Aus dem kurzen Leben des Dierters
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Gottes von De V  V.  etzt aber fanden ich Zeugen über alle
Perioden ſeines Lebens Herr Schnattinger, Bürgermeiſter von Taß
witz, hat prächtige Notizen aus ſeiner früheſten Jugend geſammelt.
P. Albis Czech kam lAus Frankreich und berichtete al Augenzeuge
ber das Leben und irken des jeners Gottes Iu Warſchau, Am

Thabor bei affhauſen, mn Tryberg Im Schwarzwalde, M Baben  2
hauſen im Bisthum Ugsburg. Pruſino Qaus Poſen beſtätigte
und vermehrte die Ausſagen des B Czech über die Thätigkeit de
ehrwürdigen Clemens In Warſchau. Srna kam auch aus rank⸗
reich und deponirte ſeine Beobachtungen, da E ein paar ahre mit

ofbauer In der Sailergaſſe gewohnt 0  2 Die Patres Held
und Pilat kamen Au  2 Belgien, für ihren ater Iun Chriſto
Zeugniß abzulegen. ehr intereſſant die Usſagen de Jeſuiten

Rinn, des Dr Emanuel Veith, des omherrn Unkhrechtsberg
von mu und Anderer; aber NII reichhaltigſten und ſ
waren doch die Ausſagen der Thaddäa Taxböck, Laienſchweſter der
Urſulinerinen, die ott für dieſen Proceß aufbewahrt 3u aben
ſchien und die ein wunderbares Gedächtniß nd ein erſtaunliches
Verſtändni zeigte.

uglei mit den Proceßacten übergab der Poſtulator in bm
eine Maſſe von Bittgeſuchen an den hl Vater um Einleitung 8
apoſtoliſchen roceſſes Hier verdienen vor Allem erwähnt 3u werden
das reiben SOr Apoſtoliſchen Majeſtät des daiſers Franz Oſef,
zwei Schreiben des Kaiſers Ferdinand und zwei der Kaiſerin Maria
Anna, des Don Miguel de raganza und ſeiner emahlin E  eid,
ſowie der Erzherzogin Maria Thereſia, Gemahlin de Grafen Chambord.
Sechs Cardinäle, eine Menge Biſchöfe Oeſterreich⸗Ungarn,
Deutſchland, Schweiz, Holland 0 Biſchöfe und E  , die mit
dem Erzbiſchof von Utrecht auf einer Synode verſammelt waren),
aus Italien, England, und elbſt QAus Nordamerika, da Biſchof
Baraga Marianopolis Iu Wien bei Hofbauer beichtete, zehn
Ordensgeneräle, mehrere Domcapitel, eine Menge Klöſter, eine er

ſtaunliche X  ah des Adel  — von Oeſterreich, Deutſchland ud blen,
und ein öſterreichiſcher Feldmarſchall-Lieutenant Huyn)
tellten Alle dieſelbe Bitte. In Rom mußte vor em ein Auszug
Aus den Acten der eiden Proceſſe im Summarium gemacht werden.
CV Advocat machte dazu eine Information über das Leben und
die Tugenden; dann macht der Promotor Hdei ſeine Einwendungen

animadversiones auf die der Advocat an Das Alle
wird gedruckt und uInter die Cardinäle vertheilt. Da ſich keine Er

heblichen Schwierigkeiten arboten, Unterzeichnete Pius II einfach
mit dem Taufnamen Joannes Februar 1867 das Decret,
6S ſei der oſtoliſche Proceß einzuleiten. Von da an erhält der
Diener Gottes den Namen Venerabilis.
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Der Proceß de 1101 Cultu wurde Aam Auguſt 1867 approbiert.
Unterm 31 ꝗ

ꝝN

Uli 1867 erließ die Congréegatio Rituum das ſogenannte
Remiſſorialſchreiben an Cardinal Rauſcher und beauftragte ihn im
Namen des Vater vorerſt Unterſuchung über den fortdauernden
Ruf der Heiligkeit des Ven Clemens Maria Ofbauer anzuſtellen.

bfo ernannte Cardinal Rauſcher wieder den Hochwürdigſten
Herrn Biſchof Mayer zu ennem Generalviear für dieſe Angelegenheit
und zum präſidirenden Richter; der Burgpfarrer Dr wetz, die
Domherren von Hegedüs und Dr Haſel owie der geiſtliche Rath
1e Domherr Rudo  LY wurden 3u Mitrichtern ernann Während
Herr Heinrich von Hurter nd Hofeaplan Dr Haubner als SUub—
promotores fidei fungirten, übernahmen Herr Dr Zſchokke, Uni⸗
verſitätsprofeſſor und Hofcaplan ne dem Studienpräfecten
Dr Schneider 1e Pfarrer in Auguſtin) das mühevolle Amt
der Notare

In dieſem ſſe de fama Sanctitatis wurden acht Zeugen
vernommen, worunter V

ſef von Klinkowſtröm und Ludwig
Vicari, Pfarrer n Pleß im um Augsburg. Die Ausſagen des
etzteren über die Thätigkeit des Dieners Gottes Iu Babenhauſen
und die Verehrung, deren ſich dort heute noch erfreut, In höchſt
Rtereſſan

Nachdem auch dieſer Proceß In Rom genau unterſucht war,
erfolgte unterm October 1868 das Decret, worin erklärt wurde
COnstare de fama Sanétitatis Noch Ein anderer kurzer Proceß
wurde dieſer Zeit u Rom geführt, nämlich über hinterlaſſene
Schriften des Ven. Clemens Der Cardinal Patrizzi E als Präfect
der Congregatio Rituum die Erzbiſchöfe von Wien, Oſen edo
b  9), Freiburg Vicari und den Biſchof von Augsburg auf
gefordert, nach den Schriften C8 Hofbauer forſchen, und ſie
nach Rom ſenden; mn Rom 8 wurde Im Generalatshauſe
darnach geforſcht. Da ſich nicht ſehr viele Briefe fanden, und auch
un dieſen n enthalten war, was einen Wade verdiente, erfolgte
Am Uli 1869 die Entſcheidung: ES che dem weiteren Fort  2

des Proceſſes nichts IMm Wege
Der apoſtoliſche Proceß iber die Tugenden und Wunder 0  E

Am Oktober 1867 einen Anfang genommen. Das Tribunal
beſtand Aus enſelben Perſonen, wie Im Proceſſe über den Ruf der
Heiligkeit; nuL Urde, nachdem D1 E den vorbereitenden
Arbeiten de Concils nach Rom erufen war, Prälat rn an

eine Stelle ernannt
Nach der Pd  lchen Anweiſung wurden zuerſt die Kranken

Esund alten Zeugen des erſten Proceſſes wieder verhört.
aber u den zwei Jahren ſeit dem erſten ereits viele und
ehr wichtige Zeugen geſtorben, wie die Redemptoriſten: zech In
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Frankreich, E Johann Madlener In Prag, Jeſuit Friedrich Rinn
In Kalksburg, Regierungsrath ſef Anton von Pilat, Canonicus
IDDr Lel und Andere. Mehrere Zeugen Aus den Bisthümern Poſen,
Mecheln, Olmütz, Pölten, inz, Brixen wurden wegen Ent
fernung entſchuldigt, während der hochbetagte und linde IDr Vei
Johann Paſſy, die Urſulinerin Franziska aſchka ankhei
und Schwäche nicht mehr vernome werden konnten. agegen egte
Ihre ajeſtät, die hochverehrte Kaiſerin Carolina Auguſta
zweiten QMle ſchriftlich Zeugniß ab, und da Cardinal Rauſcher als
Richter ſich kein eugni für einen Meiſter ablegen konnte,
wurde ETL von der Copgregatio Rituum bevollmächtigt, gleich den
ſouveränen Perſonen ſchriftlich eugni abzulegen. In 65 Sitzungen
wurde der apoſtoliſche Proceß beendigt und brachte Cardinal
Rauſcher als Concil reiſte, die Acten nach Rom. Nun
wurde vor Allem die Ueberſetzung revidirt, dann eine neue ſchri
angefertigt, der der Notar der Congregation Randnoten ma  E
Hierauf wurde ein neues Summarium ber eben, Tugenden und
Wunder ne einer Information hergeſtellt. Dieſe Arbeiten eitete
der ausgezeichnete Advocat Hilarius Alihrandi. Der Promotor ſidei
machte darauf ſeine Einwendungen animadversiones auf die
der Advocat ſiegreich erwiederte Nachdem Alles gedru war, wurde
die lrbeit ositio Inter die Cardinäle, die icialen der
Congregation und die Conſultoren vertheilt; und wird denſelben eine
Zeit von Tagen Zum Studium gelaſſen Der Proceß die CauSad— 361 —

Frankreich, P. Johann Madlener in Prag, P. Jeſuit Friedrich Rinn

in Kalksburg, Regierungsrath Joſef Anton von Pilat, Canonicus

Dr. Greif und Andere. Mehrere Zeugen aus den Bisthümern Poſen,

Mecheln, Olmütz, St. Pölten, Linz, Brixen wurden wegen Ent⸗

fernung entſchuldigt, während der hochbetagte und blinde Dr. Veith,

Johann Paſſy, die Urſulinerin Franziska Plaſchka wegen Krankheit

und Schwäche nicht mehr vernommen werden konnten. Dagegen legte

Ihre Majeſtät, die hochverehrte Kaiſerin Carolina Auguſta zum

zweiten Male ſchriftlich Zeugniß ab, und da Cardinal Rauſcher als

Richter an ſich kein Zeugniß für ſeinen Meiſter ablegen konnte,

wurde er von der Congrégatio Rituum bevollmächtigt, gleich den

ſouveränen Perſonen ſchriftlich Zeugniß abzulegen. In 65 Sitzungen

wurde der apoſtoliſche Proceß beendigt und ſofort brachte Cardinal

Rauſcher ſelbſt, als er zum Concil reiſte, die Acten nach Rom. Nun

wurde vor Allem die Ueberſetzung revidirt, dann eine neue Abſchrift

angefertigt, zu der der Notar der Congregation Randnoten machte.

Hierauf wurde ein neues Summarium über Leben, Tugenden und

Wunder nebſt einer Information hergeſtellt.

Dieſe Arbeiten leitete

der ausgezeichnete Advocat Hilarius Alibrandi. Der Promotor fidei

machte darauf ſeine Einwendungen — animadversiones — auf die

der Advocat ſiegreich erwiederte. Nachdem Alles gedruckt war, wurde

die Arbeit — positio — unter die Cardinäle, die Officialen der

Congregation und die Conſultoren vertheilt; und wird denſelben eine

Zeit von 40 Tagen zum Studium gelaſſen. Der Proceß — die causa

tritt jetzt in ein neues Stadium ein. Die bisherigen Unterſuchungen

wurden zwar immerhin ſorgfältig, aber doch nicht mit äußerſter

Strenge geführt; jetzt aber haben Poſtulator und Advocatus einen

ernſten Kampf mit dem Promotor fidei und allen Betheiligten zu

beſtehen.

Die Unterſuchungen über die Tugenden und Wunder in

specie ſind causae majores.

Es werden daher ſowohl über die

Tugenden als über die Wunder je drei Congregationen gehalten.

Die erſte — antepraeparatoria genannt — fand am 3. März 1873

in der Wohnung des Cardinals Bilio ſtatt, der nach dem Tode des

Cardinals Reiſach das Amt eines Ponens oder Relator causae

übernommen hatte.

In derſelben waren nebſt den Officialen der

Ritencongregation nur die Conſultores anweſend und gaben ihr

Urtheil oder ihre Einwendungen ab. Dieſe Einwendungen wurden

dann geſammelt und gedruckt, worauf der Advocatus ſeine Antworten

ſchrieb. Sofort wurde die zweite Congregation — praeparatoria —

am 23. Februar 1875 im vaticaniſchen Palaſte gehalten, in welcher

die Conſultores in Gegenwart der Cardinäle der Congréegatio Rituum

ihre Stimme, reſpective ihre neuen Einwendungen abgaben. Endlich

am 23. November 1875 fand die dritte Congregation — generalis

— in Gegenwart Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX. ſtatt. Zuerſttritt jetzt n ein neues Stadium enn Dioe bisherigen Unterſuchungenwurden zwar immerhin ſorgfältig, aber doch nicht mit äußerſter
Strenge geführt; jetzt aber Aben Poſtulator und Advocatus einen
ernſten Kampf mit dem Promotor Hdei und allen Betheiligten 3ueſtehen. Die Unterſuchungen über die Tugenden und Wunder IN
Spéecie ſind CauSaEe majores. Es werden Aher ber die
Tugenden als ber die Wunder 16 drei Congregationen gehalten.Die erſte antepraeparatoria genannt fand März 1873
In der Wohnung des Cardinals Bilib der nach dem Tode des
Cardinals Reiſach das Amt eines Ponens oder Relator A6
übernommen hatte. In derſelben varen nebſt den Officialen der
Ritencongregation die Conſultores anweſen und gaben ihrUrtheil oder ihre Einwendungen ab Dieſe Einwendungen wurden
dann geſammelt und gedruckt, worauf der Advocatus eine Antworten

Sofort vurde die zweite Congregation Praeparatoria
Februar 1875 Im vaticaniſchen Palaſte gehalten, Mn welcherdie Conſultores M Gegenwart der Cardinäle der Congrégatio Rituum

ihre Stimme, reſpective ihre Neuen Einwendungen bgaben Endlich
Aam November 1875 and die dritte Congregation generalisIn Gegenwart Sr Heiligkeit des Papſtes Pius Zuerſt
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gaben die Conſultores ihre Stimmen ab; Einige, die

Krankheit nicht erſcheinen konnten, andten ihr Votum ein,
das dann vorgeleſen wurde Nachdem die Conſultoren ihre Stimme
abgegeben, entfernten ſie ſich, worauf die Cardinäle gleichfalls ſchriftlich
ihr Gutachten ausſprachen. Der ſich aber bei dieſer
Gelegenheit Ute aus, ſondern ermahnt Gebet Erleuch

Als aber reiber dieſes nach der Congregationtung von oben.
dem heiligen Vater ſeinen ank für die abgehaltene Sitzung Qaus
ſprach, konnte deutlich bemerken, daß ehr befriedigt ſei Sechs
Monate ſpäter, am vierten onntag nach Oſtern (14 Mai
verkündigte endlich Cterli m Gegenwart zweier Cardinäle
(dem Präfecten der Congregatilo Rituum und dem Ponens), mehrerer
Prälaten, des Generals der Redemptoriſten (E Nicolaus Mauron
und des öſte

en Botſchafters Grafen Paar das Decret
Über die Heroicität der Ugenden des Ven ofbauer, worauf

General Mauron ſeinen tiefgefühlten ank au  1
wichtig iſt die Entſcheidung ber die Heroicität der

Tugenden: ohne dieſe Entſcheidung kann der Proceß nicht voran
gehen, auch die ſchönſten Wunder vorlägen. Wenn die Tugenden
nicht erwieſen ind, iſt eS unmöglich, voranzugehen. Fehlen die Wunder,
⁰ geh der Proceß zwar auch nicht 7 allein nan darf hoffen,
daß der Diener Gottes, venn C recht verehrt wird, ſpäter noch
Wunder wirken werde Man liest von einem heilig-mäßigen Capu
einer, der als Biſchof arb, und ein Teſtament machte; da man
aber nicht beweiſen konnte, daß EL heil. die acultä
hatte, ein Teſtament 3u machen, mußte der Proceß aufgegeben werden

Nun handelte eS ich die Unterſuchung der Wunder des
Ven. Clemens Maria ofbauer. Er hatte namentlich während des
Informations⸗Proceſſes Mn Wien mehrere Wunder gewirkt, namentlich
eines an gne Fiath, einem adeligen Mädchen QAus Ungarn Im
Inſtitute der Saleſianerinen; das andere Qan Maria Hoffmann Iim
Wiedenerſpitale (ber dieſe Wunder habe ich im Leben des Hof
bauer ausführlich berichtet und verweiſe hin auf das Buch Dieſe
zwei Wunder wurden der Riten⸗Congregation vorgelegt und arüber
In drei Congregationen lebhaft diſputirt. Wenn 68 ſich wunder—
bare Heilungen handelt, werden immer angeſehene Aerzte UmPm ihr
Gutachten befragt; die E 0ffieio von der Congregation berufenen
Aerzte ver  en ſich unter einem Eid, nach beſtem Wiſſen die
Wahrheit zu ſagen. Ueber die vorliegenden zwei Wunder wurden
nehrere Aerzte befragt; überdies wußten der Promotor Hdei und
einige Consultores allerlet Einwendungen 3u machen; aber Am Ende
mußte die Wunder anerkennen. Die er  E Congregation fand
am letzten Auguſt 1880 Iu der zohnung des Cardinals Bilio 0  7
die zweite Praeparatoria ImM Vatican 22 Jänner 1884
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Bald nachher ar Cardinal ilio, und wurde Cardinal Bartolini,
Präfeet der Riten⸗Congregation, An deſſen Stelle Ponens CL
jannt Die dritte Congregation endlich generalis fand vor
Sr Heiligkeit Leb III Am- Uli 1885

Nachdem nun die Wunder des GIl Clemens aria approbiertſind, dürfen viu mit Sicherheit darauf rechnen, daß im nächſtenJahre die Sat ſc erfolgen wird.  DT  40
Paſtoral⸗Fragen und Jülle

(Reſtitutions⸗Pflicht ohne vorausgegangeneSchuld uim Gewiſſen 2 In dem en eines
Seelſorgers findet ſich Aus dem V  ahre 1878 die nachſtehende That⸗ſache verzeichnet, welche wir ganz und gar mit den Worten des
Verſtorbenen erzählen wollen.

Ivo übergab der Lotto-Collectantin Roſa mehrere Nummern mit
dem Erſuchen, da EL augenblicklich da Geld nich habe, für ihn dieſeNummern mit ünf Gulden 3u beſetzen und den Riſconto einſtweilen
dieſem nuſuchen.

bewahren (wie CS ſchon öfter der Fall geweſen). Roſa willfahrtAllein, da gerade großer Andrang, kommt uner  2
klärlicher Weiſe der Riſconto abhanden. Den Betreffenden 3u ver
ſtändigen, war nicht mehr möglich; andern Tags erfolgte die Ziehungund richtig fällt auf die geſetzten Nummern ein Terno. Vvoommt jetzt, den Riſconto zu holen, bei der Hauptcollectur den
Gewinn erheben. 3u können und IIl die ünf Gulden bezahlen. Die
Collectantin kann ihm natürlich den Riſconto nicht geben, weil E
verſchwunden, und der Terno ird ſomit nicht ausbezahlt (neuerenVerordnungen 3u Folge; früher war die Sache anders). Die
Collectantin IIl auf das Einſatzgeld von ünf Gulden verzichten, das
ſie Aus ihrem acke tamens de Ivo erlegt hat und auch wirklichabliefern muß, eil die Nummern eingeſchrieben wurden; Jvo hinbeanſprucht den Ternogewinn nd will das Einfatzgeld bezahlen.Schon befürchtete Roſa einen Proceß als die Sache einen uner  7  —
eten, glücklichen Ausgang nahm der Riſconto war Aus Verchen n ern remdes Packet hineingekommen und da man zufällighievon Kenntniß erlangte, zurückverlangt worden Der Gewinn onnte
erhoben und nach Abzug des Einſatzes vo ausbezahlt werden.Wir wollen jedo die En  eidung des ETLzählten Re E  6eine glückliche Fügung auf ſo infache eiſe herbeigeführt hat, nachden moraltheologiſchen rundfätzen treffen und ſtellen die Frage aufWie hätte der Beichtvater entſcheiden müf ſen, wenn derRiſconto ſich nicht mehr vorgefunden und Ro ſa ber ihreſich angefragt hätte?Verpflichtung m iſſ


